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Molkereistraße 18 

47475 Kamp-Lintfort 

Ausgabe: 

März / April 2024 

Denn so sehr hat Gott die Welt 

geliebt, dass er seinen 

einzigen Sohn für sie hingab.  

Jeder, der an ihn glaubt, soll 

nicht verlorengehen, sondern 

das ewige Leben haben. 

Joh. 3,16 



2 

 

„ENTSETZT EUCH NICHT!“  

 MARKUS 16, 6 + 8 

W ie sehr hatte sie gehofft, dass 

alles nur ein böser Traum 

war. Doch um so etwas zu träu-

men, hatte sie zu kurz geschlafen. 

Zu tief saß der Schmerz über den 

Verlust.  

Also nahm sie das Öl und ging los 

zu ihren Freundinnen. Sie hatte 

sich mit ihnen verabredet, um zum 

Grab zu gehen und den Leichnam 

zu balsamieren - Jesus, ihren Herrn 

und Meister. Jesus, auf den sie ihre 

ganze Hoffnung gesetzt hatte, der 

sie angesehen hatte wie kein ande-

rer je zuvor – so liebevoll und für-

sorglich. Zum ersten Mal hatte sie 

sich im Leben richtig ernst genom-

men gefühlt. Bei ihm hatte sie keine 

Angst, sondern von ihm hat sie sich 

zeigen lassen, was Vergebung be-

deutet, was es bedeutet, frei zu 

sein. Jesus - er war der Grund für 

ihren Neuanfang, für die Hoffnung, 

für ihr Leben. Und jetzt schien alles 

vorbei. Gekreuzigt! Wie ein Verbre-

cher! Sie konnte es einfach nicht 

ANGEDACHT 
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ANGEDACHT        

verstehen. Und so ging sie zusam-

men mit den anderen bei Sonnen-

aufgang zum Grab, ihre Augen auf 

den Boden gerichtet, der ihr in den 

letzten zwei Tagen unter den Fü-

ßen weggerissen zu sein schien. 

Bedrückend still war es, als ihre 

Freundin plötzlich die Frage stellte, 

wie sie wohl den schweren Stein 

vom Grab weggerollt bekämen. 

Ganz ehrlich, dafür hatte sie über-

haupt keinen Kopf. Zu sehr hingen 

ihre Gedanken in der Vergangen-

heit und an den Bildern der letzten 

Tage. 

Fast wäre sie ins Grab gestolpert. 

Der Stein war weggerollt, und das 

Grab war leer. Auch das noch. Wer 

klaut denn einen Leichnam? 

Und dann erschrak sie fast zu To-

de! 

„Entsetzt Euch nicht! Ihr sucht Je-

sus von Nazareth, den Gekreuzig-

ten. Er ist auferstanden, er ist nicht 

hier.“ (Markus 16, 6) 

Die Stimme kam von einem jungen 

Mann in weißen Gewändern, der in 

der Grabkammer saß. „Macht euch 

auf! Sagt seinen Jüngern, beson-

ders Petrus: Jesus geht euch nach 

Galiläa voraus. Dort werdet ihr ihn 

sehen, wie er es euch gesagt 

hat.“ (Vers 7) 

Sie wollte nur noch weg! Sie konnte 

sich kaum noch auf den Beinen 

halten, so zitterte sie vor Angst. 

Wie sollte sie jemanden das sa-

gen? Das glaubte ihr doch keiner. 

Die halten mich und uns für ver-

rückt.  

„…und sie sagten niemandem et-

was, so sehr fürchteten sie 

sich.“ (Vers 8) 

Es ist schon heftig. Der Auferstan-

dene tritt in das Leben der Frauen, 

und ihre Reaktion ist zunächst 

Angst und Furcht. So sehr, dass sie 

weglaufen und komplett überfordert 

sind. 

Sie haben einen Toten gesucht. 

Den Menschen Jesus, der die letz-

ten drei Jahre mit ihnen durchs Le-

ben gegangen ist, den sie geliebt 

haben, an dem sie sich orientiert 

haben. Aber sie haben Jesus von 

Nazareth gesucht, den Zimmer-

mann, der von den Römern gekreu-

zigt wurde und um den sie nun 

trauern wollten.  

Aber begegnet ist ihnen der Chris-

tus, der von Gott Auferweckte, der 

Immanuel, der Messias - der Gott, 
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ANGEDACHT 

der lebt. Und das kann schon eini-

ges durcheinanderbringen. 

Heute ist das nicht anders. Wir be-

finden uns mitten in der Fastenzeit, 

Ende März feiern wir Karfreitag und 

Ostern, erinnern uns an den Tod 

und die Auferstehung von Jesus 

Christus. 

Wenn Karfreitag und Ostern nur ei-

ne Erinnerung an historische Ereig-

nisse sind, dann bleiben diese Ta-

ge berechenbar. Aber Ostern be-

deutet mehr!  

Der Auferstandene, der Messias, 

der Gott, der durch seinen Geist 

heute lebt und eine Beziehung zu 

uns leben möchte, will uns heute 

begegnen. Und wenn das ge-

schieht, dann kann das einiges 

durcheinanderbringen, unser Le-

ben nachhaltig verändern. 

Wie groß wäre das, wenn wir nicht 

wie die Frauen am Grab einen To-

ten suchen, sondern offen sind für 

das Wirken des Auferstandenen, 

des lebendigen Gottes in unserem 

Leben! 

Wenn wir uns von ihm lieben las-

sen, wenn wir bei ihm Vergebung, 

Heilung und Frieden finden, dann 

wird das unser Leben nachhaltig 

verändern und – ja – so einiges 

durcheinanderbringen. 

Eine gesegnete Passions- und Os-

terzeit wünscht 

 

Andreas Schlüter 

Pastor 
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WOHNEN IM ALTER    

WOHNFORMEN IM ALTER 

B esonders wenn die Beweglichkeit 

nachlässt, entwickelt sich die 

Wohnung allmählich zum Lebensmit-

telpunkt. Die Wohnqualität bestimmt 

dann maßgeblich die Lebensqualität, 

und man möchte so lange wie mög-

lich in der vertrauten Wohnumgebung 

leben.  Deshalb gehört zu unseren 

wichtigsten Vorbereitungen auf das 

Alter, jetzt darüber nachzudenken, 

wie und wo man später wohnen 

möchte. In unserem ländlichen Raum 

sind in den letzten Jahren unter-

schiedliche  Wohnformen für ein mög-

lichst selbstbestimmtes Wohnen im 

Alter entwickelt und  realisiert worden: 

von der  Wohnraumanpassung in der 

eigenen  Wohnung / im eigenen 

Haus; Hilfen im Alltag über senioren-

gerechte,  barrierefreie Wohnungen 

bis zu betreutem Wohnen zu Hause 

oder gemeinschaftlichen Wohnprojek-

ten und betreuten Wohngruppen .  

Darüber wollen wir am 18. April ab 

19:30 Uhr gemeinsam mit Hartmut 

Fehler (Geschäftsführer Pflege und 

Wohnen, Diakonie-Bethanien) nach-

denken. Eingeladen sind alle Interes-

sierten, aber auch Vertreter aus Poli-

tik und Gesellschaft. In Kontakt ste-

hen wir auch mit Vertretern der örtli-

chen Kirchengemeinde und der Cari-

tas. 

Herr Fehler wird uns an dem Abend 

mit hineinnehmen in Überlegungen, 

was in unserer Region denkbar und 

möglich ist und von Erfahrungen aus 

anderen Städten und Dörfern berich-

ten. 

Andreas Böckler 

Öffentlichkeitsarbeit 
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PFADFINDER 

AKTUELLES VON DEN HOERSTGENER EISVÖGELN   

+++ +++ Stand 18.02.2024 +++  +++ 

D as neue Pfadfinder-Jahr star-

tete für die Mitarbeiter und Ju-

mis (Jungmitarbeiter) mit den Pro-

gramm-Besprechungen und Kon-

zeptionsplanungen in beiden Zeiten 

und mit einem wunderschönen 

Team-Tag am 27.01., an dem wir 

überreich mit allem beschenkt wur-

den. Wir hatten: sonniges Wetter, 

eine tolle Gemeinschaft, leckeres 

Essen, einen interessanten Hajk, 

eine passende Pfadfinder-Location 

bei einem geschätzten Pfadfinder-

Kollegen in Wuppertal-Sonnborn. 

Wir hatten viel Spaß – besser ging´s 

nicht. Es war ein sehr schöner Tag, 

an dem wir das Zusammensein 

wirklich genießen und mal in Ruhe 

viele gute Gespräche führen konn-

ten.  

Eine Woche später begannen 

dann, endlich nach der Pause im 

Januar, auch wieder die Gruppen-

stunden mit den jüngeren und älte-

ren Pfadfindern.  

In der frühen Zeit werden wir uns 

demnächst immer am Anfang der 

Treffen in unseren Inputs mit den 

Pfadfinder-Grundsätzen beschäfti-

gen, d.h. sie aus biblischer Sicht 

beleuchten, (auch mal kritisch) hin-

terfragen und überlegen, wie wir 

versuchen können, sie bestmöglich 

in unserem Leben umzusetzen. 

Dies soll auch als Vorbereitung auf 

unsere nächste Versprechensfeier 

dienen. Auf unserem Programm 

stehen bis zu den Osterferien noch 

viele ganz verschiedene Inhalte 

aus dem Pfadfinder-Repertoire 

(Werken, Backen, Soziales Mitei-

nander, Feuerkunde, …) - und auch 

das gemeinsame Spielen, z.B. bei 

einem Geländespiel wird nicht zu 

kurz kommen.  
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PFADFINDER 

Die späte Zeit wird sich noch bis zu 

den Osterferien mit den christlichen 

Werten zu den 17 Nachhaltigkeits-

zielen der UN beschäftigen. Was 

sagt die Bibel zu den einzelnen  

Zielen und was heißt das konkret 

für jeden Teilnehmer heute. An 

praktischen Highlights wäre zu er-

wähnen, dass wir uns nach einem 

geselligen Start bei einer Fackel-

wanderung nun noch einmal in die 

Serienproduktion von Steckstühlen 

begeben werden. Natürlich kommt 

aber auch das Kochen in der älte-

ren Pfadi-Gruppe nicht zu kurz 

(z.B. in Kombination mit einem 

Spieleabend). Auch ist der Besuch 

bei unseren Nachbarn, der Feuer-

wehr, geplant.  

Am 17.02.2024 haben über 20 

Pfadfinder, Eltern und Helfer aus 

der Gemeinde unser Grundstück 

nach der Winterzeit bei einem 

„Work and Grill“ auf Vordermann 

gebracht, damit dort nach den Os-

terferien auch wieder die Gruppen-

stunden stattfinden können. Vielen 

Dank an alle Helfer! Zuerst wurde 

fleißig gearbeitet, z.B. Bäume be-

schnitten, ein Windschutz ange-

bracht, Holz gesägt und gestapelt, 

Hütten aufgeräumt und danach 

dann in entspannter Atmosphäre 

gegrillt.  

Des Weiteren werden die meisten 

Mitarbeiter und einige Jumis an der 

Einführung in das Präventions- und 

Schutzkonzept der Kinder- und Ju-

gendarbeit in unserer Gemeinde 

am 09.03.2024 teilnehmen und 

dies auch aktiv mit erarbeiten. 

Beim diesjährigen Bundesthing am 

ersten März-Wochenende werden 

vier Vertreter unseres Stammes an-

wesend sein und sich weiter 

connecten, mitplanen, die Aufnah-

me neuer Stämme in unseren Pfad-

finderbund feiern und neue Gedan-

ken und Ideen aufnehmen.    
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PFADFINDER 

Für unser RELA (Regionallager) in 

den Sommerferien läuft die Anmel-

dung für alle Pfadfinder ab zehn 

Jahren. Wir werden uns eine Wo-

che lang unter dem Motto „Du bist 

der Hammer!“ mit vielen anderen 

Pfadfindern aus der Region Mitte 

unseres Pfadfinder-Bundes in Ha-

meln zu einem großen Zeltlager 

treffen.  

Aktuelle Gebetsanliegen der Pfad-

finder sind:  

 Neue Mitarbeiter für die späte 

Zeit (dringend gesucht!) 

 Gutes Miteinander der Teilneh-

mer und Mitarbeiter 

 Schutz und Bewahrung bei al-

len (Outdoor-)Aktivitäten 

Gut Pfad!  

Carina Gutschek 

Joachim Lang 

Für das ganze Pfadfinderteam  

E I N L A D U N G !  

Du möchtest die Pfadfinder mal live erleben? Dann sei dabei bei unserer 

Versprechensfeier am Freitag, 26.04.2024 um 18.00 Uhr auf unse-

rem Grundstück an der Fackelstraße! Du bist herzlich eingeladen! 

Natürlich kann auch jeder Interessierte in unsere wö-

chentlichen Pfadfinder - Stunden hineinschnuppern – 

sprecht uns einfach an! 
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Pfadfinder in Hoerstgen 

Was es bei uns gibt?  

 

Die Hoerstgener Eisvögel treffen sich in folgenden Altersgruppen: 

frühe Zeit:  7 bis 12 Jahre   freitags, 17.00 - 18.30 Uhr 

späte Zeit:  ab 12 Jahre   freitags, 19.00 - 21.00 Uhr 

(außer in den Schulferien) 

Interesse? Dann sprich uns gerne an: Joachim Lang - 02835/938052 oder joachim.lang@feg.de  

Bis dahin  Gut Pfad! 

 
Die frühe Zeit bei einer Fackelwanderung. 

Zeltlager, Pfadfindertechnik (Knoten, Schnitzen, Ler-

nen mit dem Kompass umzugehen, Erste Hilfe, etc.), 

Lagerfeuer, Musik, Geschichten aus der Bibel, Werken, 

ganz viel frische Luft, Hajks und vieles mehr … 

PFADFINDER 
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BUND FEG 

HENRIK OTTO STARTET OFFIZIELL INS NEUE AMT 

D ietzhölztal | Der Bund Freier 

evangelischer Gemeinden in 

Deutschland KdöR (FeG) hat Hen-

rik Otto am 20. Januar 2024 im 

Kronberg-Forum in Ewersbach offi-

ziell als neuen Präses ins Amt ein-

geführt. Sein Vorgänger Ansgar 

Hörsting hatte die Position zum 

Jahreswechsel nach 16 Jahren ab-

gegeben. Als Präses leitet Henrik 

Otto seit Beginn des Jahres die 

FeG-Bundesleitung und vertritt die 

Bundesgemeinschaft in der Öffent-

lichkeit. Ansgar Hörsting wechselt 

als Pastor in den Dienst nach Mag-

deburg. 

Zum feierlichen FeG-Präses-

wechsel kamen rund 230 Men-

schen aus der FeG-Familie ins 

Kronberg-Forum, weitere waren im 

Livestream dabei. Bei einem Got-

tesdienst zum Thema 

„Weiterbauen“ verabschiedeten sie 

Ansgar Hörsting mit Herzensworten 

und begrüßten Henrik Otto in der 

neuen Position. „Herzlich, authen-

tisch, kompetent, klar, geradeher-

aus und ehrlich freundlich“ habe er 

Ansgar Hörsting immer erlebt, sag-

te Steffen Kern, Präses des Evan-

gelischen Gnadauer Gemein-

schaftsverbands, der beim Gottes-

dienst predigte. Gleichzeitig fand er 

lobende Worte für Henrik Otto: „Du 

bist ein echter Hoffnungsmensch.“ 

In seiner Predigt zeichnete Kern die 

Aufgabe des FeG-Präses als Drei-

klang: Hören auf Gott, Hoffen auf 

Jesus und die Gnade Gottes – und 

dadurch ins Handeln kommen. 

FEIERLICHER AMTSWECHSEL 

Passend zum Thema 

„Weiterbauen“ bekamen die Präsi-

des einen Bauhelm, den Ansgar 

Hörsting als symbolischen Staffel-

stab an Henrik Otto weitergeben 

konnte. Im Dienst von Ansgar 

Hörsting sei die Liebe zu Jesus 

frisch geblieben, sagte FeG-

Bundessekretär Reinhard Spincke 

der Region Nord im Gottesdienst. 

Stets habe Hörsting als FeG-

Präses den Fokus auf Einzelne ge-

habt – und sei auch mal einen Tag 

zu einem Pastor gefahren, um die-

sem persönlich beizustehen. 

Gleichzeitig habe er immer den 

Bund FeG als Ganzes im Blick ge-

habt und war bestrebt, ihn zusam-

menzuhalten. 

„Als Bundesleitung freuen wir uns 
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BUND FEG 

auf die gemeinsame Zeit mit dir als 

Präses“, sagte FeG-Geschäfts-

führer Guido Sadler zu Henrik Otto. 

Die Menschen vor Ort wollten Hen-

rik Otto und seiner Frau Evelyne 

zeigen, dass sie an ihrer Seite 

ständen – und der aus vier Söhnen 

bestehenden Familie Gottes Segen 

für den neuen Abschnitt zusagen. 

Henrik Otto will in seiner Amtszeit 

den Bund FeG als Beziehungsbund 

erhalten und prägen. Die FeG 

Deutschland lebe von persönlichen 

Begegnungen, sei aber durch ihr 

Wachstum herausgefordert, sagte 

Otto im Interview mit der FeG-

Zeitschrift Christsein Heute. Um 

diese Aufgabe zu stemmen, sieht 

er als zentralen Dreh- und Angel-

punkt, den Fokus auf Jesus Chris-

tus zu setzen: „Wir organisieren 

nicht religiöses Leben in Deutsch-

land, sondern möchten von Herzen 

Jesus nachfolgen. Wir wollen ein 

betender Bund sein mit Gemein-

den, in denen Gott Menschen be-

gegnet und Menschen Gott begeg-

nen.“ 

Methodisch prägte Henrik Otto 

schon bei seiner Berufung den Be-

griff „TRADINNO“ (Tradition und In-

novation). Zukünftig möchte er 

Neues wagen, ohne den Blick zu-

rück auf das Alte zu vergessen. Als 

gute Wurzeln der Freien evangeli-

schen Gemeinden sieht Otto bei-

spielsweise die Gründung auf die 

Schrift, die Begeisterung für Jesus 

und die Selbstständigkeit der Orts-

gemeinden. Gleichzeitig brauchten 

Gemeinden eine grundsätzliche 

Bereitschaft zur Veränderung, um 

die Gesellschaft zu erreichen, be-

tonte er schon bei seiner Wahl. 

DER 15. PRÄSES IM AMT 

Dass Henrik Otto der Nachfolger 

von Ansgar Hörsting wird, ist be-

reits seit dem 17. Juni 2023 klar. 

An dem Tag wählten ihn Vertrete-

rinnen und Vertreter aus den Ge-

meinden bei einem Sonder-

Bundestag in Siegen-Geisweid. Zu-

vor war er vom Unterausschuss 

Präsesberufung vorgestellt und 

durch den Ständigen Ausschuss 

vorgeschlagen worden. Henrik Otto 

ist der 15. Präses im Bund FeG. Er 

ist für sechs Jahre gewählt. 
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BUND FEG 

WIR FEIERN 150 JAHRE BUND FEG 

UND MITARBEITERTAG ZUSAMMEN 

A uch wenn der Kongress in Bo-

chum nicht wie geplant stattfin-

den kann, lädt der Bund Freier 

evangelischer Gemeinde herzlich 

zu einer Feier in jeder Gemeinde 

ein. Wir als FeG Hoerstgen werden 

das Jubiläum bei uns im Gemein-

dezentrum mit einem Mitarbeitertag 

zusammen feiern und das zusam-

men mit unserer Partnergemeinde 

aus Viersen. Los geht es am 14. 

Juni. 

14. JUNI 2024 | 19 UHR | JU-

GENDGOTTESDIENST 

Das FeG-Wochenende starten wir 

am Freitagabend mit einem Ju-

gendgottesdienst mit unserer Ju-

gend, den Pfadfindern und wenn 

sie möchten auch Jugendgruppen 

aus den Kreisgemeinden. Mit dem 

Jugendgottesdienst sind wir recht-

zeitig vor dem Anpfiff für das Euro-

pameisterschafts-Spiel Deutsch-

land gegen Schottland fertig, das 

wir im Anschluss an den Jugend-

gottesdienst im Gemeindezentrum 

gemeinsam gucken können. 

15. JUNI 2024 | FESTAKT ZU 150 

JAHREN BUND FEG 

Am Samstag wird es festlich: Wir 

feiern das 150-jährige Jubiläum un-

seres Gemeindebundes. Die FeG 

Hoerstgen gehört, wie auch andere 

Gemeinden aus dem Niederrheini-

schen Kreis zu den zehn Gemein-

den, die den Bund mit gegründet 

haben.  Wir verbinden die Übertra-

gung des Festaktes mit einem Mit-

arbeitertag. Der Tag im letzten Jahr 

ist vielen noch in guter Erinnerung. 

Dieses Mal dürfen Salate & Co zu 

einem tollen Festbuffet mitgebracht 

werden. Grillfleisch und Getränke 

besorgen wir zentral. Im Anschluss 

können wir gemeinsam die Übertra-

gung des Festaktes ansehen. Ne-

ben uns als „alten Hasen“ wird an 

der Feier auch eine der jüngsten 

Gemeinden des Bundes dabei sein: 

unsere Partnergemeinde aus Vier-

sen. Wir freuen uns schon jetzt auf 

euch! Das wird ein historisches Er-

eignis! 

16. JUNI 2024 | 10 UHR | GROS-

SER GOTTESDIENST MIT DEN 

FEGS 

Das große Finale wird der gemein-

same Gottesdienst am 16. Juni 

werden. Nicht alle Gemeinden im 
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BUND FEG 

Kreisgebiet haben die technischen 

Möglichkeiten einer Übertragung in 

den Gemeindesaal. Daher laden 

wir die Gemeinden im Niederrheini-

schen Kreis ein, mit uns zusammen 

zu feiern.  

Andreas Böckler 

Öffentlichkeitsarbeit 

Am 30. September und 1. Oktober 1874 versammelten sich in Elber-

feld 39 Vertreter aus 22 Gemeinden zu einer "1. Konferenz von Ab-

geordneten auswärtiger Abendmahlsgemeinschaften". 

Diese Konferenz ist der Beginn des Bundes Freier evangelischer Ge-

meinden. Unter Ziffer 11 sind die Gemeinden Issum und Hoerstgen 

genannt mit ihren Abgeordneten Peter Haackmann und Dieter Hüls-

mann. Sie vertraten immerhin 57 Mitglieder 
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FEG KONGRESS 

KONGRESS-DURCHFÜHRUNG 

WÄRE UNVERANTWORTLICH 

Witten | Der FeG-Kongress 2024 

fällt aus. Das hat die Leitung des 

Bundes Freier evangelischer Ge-

meinden in Deutschland KdöR 

(FeG) jüngst entschieden. Grund 

sind die unverhältnismäßig gestie-

genen Hotelpreise aufgrund von 

Parallelveranstaltungen. Jedoch 

gibt es als Alternative ein 

Streaming-Angebot. 

HOTELPREISE UM DIE 300 EU-

RO 

Ein großes Fest zum 150-jährigen 

Bestehen des Bundes FeG, das 

hätte der FeG-Kongress im Ruhr-

Congress Bochum vom 14. bis 16. 

Juni dieses Jahres werden sollen. 

Mit rund 3.000 Besucherinnen und 

Besuchern hatte die FeG Deutsch-

land kalkuliert. Jedoch: Herbert 

Grönemeyer spielt am selben Wo-

chenende im Vonovia Ruhrstadion 

nebenan. Und in Dortmund findet 

zeitgleich ein Spiel der Europa-

meisterschaft statt. Ein Nebenef-

fekt: Schlafplätze wurden deutlich 

teurer. 

„Um den Jahreswechsel war kaum 

ein Hotelbett mehr für unter 300 

Euro die Nacht zu bekommen. Das 

hätte uns das Genick gebrochen“, 

sagt FeG-Geschäftsführer Guido 

Sadler. Zwar hatten die Veranstal-

ter auch die Möglichkeiten für Pri-

vatunterkünfte eingerichtet, aller-

dings nicht für mehrere Tausend 

Menschen. Viele Gäste kaufen ihre 

Karten mittlerweile kurzfristig – und 

hätten dann unmöglich Wochen 

vorher bezahlbare Unterkünfte be-

kommen. Schweren Herzens hat 

sich die geschäftsführende Bun-

desleitung des Bundes FeG deswe-

gen dafür entschieden, das Event 

abzusagen. 

VERANTWORTLICHER UMGANG 

MIT SPEDEN 

„Wir wissen, wie viel Arbeit und En-

gagement in die Planung des FeG-

Kongresses schon geflossen sind. 

Gleichzeitig haben wir die Aufgabe, 

verantwortungsvoll mit den uns zur 

Verfügung gestellten Mitteln umzu-

STREAM ERSETZT FEG-KONGRESS 2024 
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FEG KONGRESS 

gehen“, erklärt Sadler. Der Bund 

FeG lebt zum größten Teil von 

Spenden. Damit einen schlecht be-

suchten FeG-Kongress zu finanzie-

ren, sei schlussendlich keine Opti-

on mehr gewesen, sagt der FeG-

Geschäftsführer. Noch befinden 

sich die Storno-Kosten in einem 

verhältnismäßigen Rahmen. Deut-

lich teurer wäre es geworden, das 

Event mit wenigen Gästen durchzu-

führen. Bis zu 250.000 Euro, so die 

Schätzungen, hätte der finanzielle 

Verlust sein können. 

Das 150-jährige Jubiläum will die 

FeG Deutschland jedoch nicht un-

gefeiert lassen. Als Alternative zum 

FeG-Kongress soll es deswegen 

ein Onlineangebot geben. „Wir wol-

len 150 Jahre Bund FeG mit den 

Ortsgemeinden feiern. Am 16. Juni 

wird es einen Live-Gottesdienst für 

alle geben. Und natürlich werden 

wir dabei auch frisch und inspirie-

rend in die Zukunft schauen“, sagt 

Guido Sadler. 

Details dazu gibt es derzeit nicht – 

noch müssen die Veranstalter pla-

nen. Trotzdem ist der FeG-

Geschäftsführer zuversichtlich. 

„Wir sind sicher, dass wir trotzdem 

als FeG-Familie in diesem Jahr ein 

richtig schönes Fest feiern wer-

den!“ 
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JUNGE GENERATION 

LOOP DER KIDS  

D ieses Jahr hat das erste Mal 

der Loop stattgefunden (die 

letzten Jahre unter dem Namen 

FBK bekannt). Von Hoerstgen wa-

ren acht Teilnehmer beim Loop für 

Kinder dabei, der vom 2.1 - 

6.1.2024 stattgefunden hat. Wir wa-

ren uns auf unserem Zimmer 

(Zimmer 113 mit Tabea, Linnea, 

Paulina, Laura und Mirja) sehr ei-

nig, dass sich im Vergleich zum 

letzten Mal nicht viel verändert hat, 

nur der Name.  

Dieses Jahr war das Thema bei 

uns: Richter, Könige & Propheten 

und Reporter. Um einen Rang hö-

her zu kommen, gab es Pocket-

Fromm-Karten, die man bei Spie-

len, fürs Aufräumen des Zimmers 

oder Tische abwischen erhalten 

hat, um z.B. Außendienstreporter 

oder Nachrichtensprecher zu wer-

den.  

Unsere Tage waren immer sehr 

voll, denn wir haben viele Spiele 

und Workshops gemacht. Es gab 

viele verschiedene Workshops, die 

wir machen konnten. Das waren 

kreative, sportliche und denkförder-

liche Workshops. Aber auch die 

Spiele waren sehr cool und interes-

sant. Wie sind oft durchs ganze 

Haus rauf und runter gerannt, um 

Häuser zu holen oder biblische 

Personen (Mitarbeiter) zu befragen.  

Nachdem wir gefrühstückt hatten, 

gab es vormittags immer Kleingrup-

pen und ein Plenum mit einem An-

spiel, Liedern und Wissen der da-

maligen Zeit. Danach sind wir im-

mer zum Mittagessen gegangen, 

und im Anschluss war ein Gelände-

spiel (konnten wir nie draußen ma-

chen, denn es hat immer geregnet, 

wenn wir raus wollten). Nach den 

Workshops am Nachmittag gab es 

Abendessen, ein Spiel und die Gu-

te-Nacht-Geschichte.  

Uns hat es allen sehr gut gefallen, 

und wir haben neue Freunde ken-

nengelernt, mit denen wir uns ab-

gesprochen haben, nächstes Jahr 

wiederzukommen.    

 

Mirja Gutschek  
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JUNGE GENERATION 

NEUES AUS DER JUGEND  

H urra, hurra, der Trailer, der ist 

endlich da… hoffen wir zumin-

dest. Nachdem wir Ende Januar 

von der Stadt Kamp-Lintfort die Ge-

nehmigung erteilt bekommen ha-

ben, dass wir den Trailer (LKW- 

Anhänger) auf der Feuerwehrwiese 

aufstellen dürfen, hoffen wir, dass 

beim Lesen dieser Zeilen der Trai-

ler bereits auf der Feuerwehrwiese 

geparkt ist. Nun muss er ausgebaut 

werden (z.B. Fenster gesetzt, … ), 

ein Schotterbett ausgehoben wer-

den, und schließlich muss er an die 

Stelle verschoben werden, an dem 

er die 

nächsten 

Jahre der 

Treffpunkt 

für Teens 

und Ju-

gendliche 

werden 

wird.  

Wir hoffen, 

dass wir 

ihn als Ju-

gend bis 

zum 20. April eingerichtet haben 

und ihn dann auch benutzen kön-

nen. 

Wir sind sehr glücklich, dass Teens 

und Jugendliche dann einen Ort 

haben, den sie selber gestalten 

können und an dem sie sich jeder-

zeit treffen können. 
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JUNGE GENERATION 

Folgende Termine sind als Jugend-

abende bis zum Sommer geplant:  

23.03.24  18.00 Uhr im Haus der 

Gemeinde – Auftakt der Osterferien 

20.04.24   Arbeitseinsatz am 

„Trailer“ (tagsüber) + 18.00 Uhr Ju-

gendabend (Grillen) 

11.05.24   18.00 Uhr 

14.06.24  FREITAG!! Gemein-

sam mit den Pfadfindern „Online“ 

Jugendgottesdienst des Bund FeG 

Deutschland 

15.06.24  Feier mit der ganzen 

Gemeinde zum 150jährigen Jubilä-

um der FeG (wahrscheinlich ab 

15.00 Uhr) 

06.07.24  18.00 Uhr Ferienparty 

 

Zusätzlich zu den zentralen Ju-

gendabenden gibt es zur Zeit drei 

Hauskreise, die sich wöchentlich  

oder 14-tägig treffen. 

Bei Interesse meldet euch bitte bei 

Andreas Schlüter, 0172/3616818,  

oder einem der anderen Mitarbei-

tenden der Jugend! 

Andreas Schlüter 

Im Namen der Jugendmitarbeiter 
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DORFCAFÉ 

das Café 

von Bürgern für Bürger 

jeden Freitag 15:00 bis max. 17:00 Uhr  

Hoerstgener Str. 473  

47475 Kamp-Lintfort / 

OT Hoerstgen 
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Herzliche Einladung zum Gemeindecafé im Anschluss an 

den Gottesdienst! 

B. Beuscher  Pastor i. R., Jüchen 

L. Sänger    Partnergemeinde Viersen 

G. Oerter    Pastor i.R., Uedem 

M. Schwarz    Bundessekretärin / Bereich West 

SONNTAG 10:00 UHR  

MÄRZ 2024 

  Predigt Moderation Musikbegleitung 

03. Abendmahl A. Schlüter C. Böckler D. Pau 

10.   B. Beuscher L. Nemitz A. Gelzenleuchter 

17. 
Abschluss 

Alpha-Kurs 
A. Schlüter C. Rey M. van de Loo 

24.   L. Sänger P. Braun A. Gelzenleuchter 

29. 
Karfreitag 

Abendmahl 
J. Lang S. Buyken D. Pau 

31. Ostersonntag A. Schlüter A. Böckler D. Pau 

GOTTESDIENSTE 

Jeden Sonntag 9.30 Uhr Gebet für den Gottesdienst 

EINLADUNG 
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SONNTAG 10:00 UHR  

APRIL 2024 

  Predigt Moderation Musikbegleitung 

07. Abendmahl G. Oerter C. Sailer A. Gelzenleuchter 

14.   A. Schlüter S. Buyken D. Pau 

21.   M. Schwarz A. Böckler Th. Scharfschwerdt 

28. 

Kantate 

Musikalischer 

Gottesdienst 

A. Schlüter C. Böckler D. Pau 

GOTTESDIENST VOR ORT UND 

PER LIVESTREAM: 

Unsere Gottesdienste werden onli-

ne live auf dem YouTube Kanal 

der FeG Hoerstgen übertragen.  

KINDERGOTTESDIENST: 

Während des Gottesdienstes fin-

det für Kinder von 4 –12 Jahren ein 

Kindergottesdienst im Haus der 

Gemeinde statt (Ferien: Betreu-

ung). 

BABYS UND KLEINKINDER 

Wir haben einen Eltern-Kind-

Raum, der durch eine Fenster-

scheibe mit dem Gottesdienstraum 

verbunden ist. Eltern können den 

Gottesdienst verfolgen, während 

die Kinder spielen. 

INFO 

GOTTESDIENSTE 

Die FeG Hoerstgen findet Ihr auch bei: 
 

 

 

Facebook – Instagram – YouTube – whatsApp  
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Dienstag: 
19:00 Uhr 

(14-tägig)  

Kontakt: Annemie Armbruster 

Hans-Hermann Haack-

mann  

(02837/2278) 

(02842/41639) 

 

 19:00 Uhr Kontakt: Wilhelm Buyken (02842/41116) 

Mittwoch: 
20:00 Uhr 

(14-tägig) 
Kontakt: Britta Jesche (02843/9599475) 

Besuchsdienst Christel Haackmann (02842/41639) 

Claudia Sailer (02832/9764913) Büchertisch 

Andreas Böckler (02842/9030661)  

fahrdienst@hoerstgen.feg.de 
Fahrdienst 

Verwaltung Gemeindezentrum Christel Böckler (02842/9030661) 

Verwaltung Haus der Gemeinde Uwe Armbruster (02837/2278) 

Verwaltung Gemeindecafé Annemie Armbruster (02837/2278) 

ANSPRECHPARTNER/-IN 

REGELMÄßIGE TERMINE 

HAUSBIBELKREISE 

(TREFFPUNKT JE NACH ABKÜNDIGUNG BZW. VEREINBARUNG) 

https://webmail.df.eu/horde/imp/dynamic.php?page=message&mailbox=SU5CT1g&uid=18&token=BgSYp23I2Ur0NdhQz2kXvw1&uniq=1491985654829
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So. 10.00 Uhr 
Kindergottesdienst 

Kontakt:  Anne Höschen 

 

(01520/3493648) 

Mo. 19.30 Uhr 
Gemeindechor (14-tägig) 

Kontakt: Christel Böckler  

 

(02842/9030661) 

Di. 16:30 Uhr 
Biblischer Unterricht 

Kontakt: Andreas Schlüter  

 

(0172 3616818) 

Di. 18.00 Uhr 
Gebetskreis 

Kontakt: Andreas Schlüter  

 

(0172 3616818) 

Mi. 15.00 Uhr 
Frauentreff (14-tägig) 

Kontakt: Claudia Sailer  

 

(02832/9764913) 

Do. 09.30 Uhr 
Wichteltreff 

Kontakt: Conga Wessels  

 

(02842/904613) 

Fr. 16.00 Uhr  

 1x monatlich  

Locker vom Hocker 

Interessenten melden sich bitte 

bei: Ulli Plitt 

 

 

(02842/94604) 

Fr. 17.00 Uhr 

 19.00 Uhr 

Pfadfinder 

Kontakt: Joachim Lang  

 

(02835/938052) 

 
Jugend 

Kontakt: Andreas Schlüter  

 

(0172 3616818) 

REGELMÄßIGE TERMINE 

UNSERE VERANSTALTUNGEN 
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BESONDERE TERMINE            

MÄRZ 2024 

01.- 03. 1. Bundesthing 

06. 19.00 Uhr Alpha-Kurs ( Wer ist der Heilige Geist?) 

07. AK Ältestenkreis  

09. 

10.30 – 15.00 Uhr Erarbeitung des Präventions- und Schutzkonzeptes für 

die FeG Hoerstgen im Haus der Gemeinde, Schulung der Pfadfinder-

Mitarbeiter 

10. 15.30 Uhr Waffeln und Spiele, siehe Info.  

13. 19.00 Uhr Alpha-Kurs  (Welchen Stellenwert hat Gemeinschaft?) 

17. 10 Uhr Abschluss-Gottesdienst Alpha-Kurs  

17. FeG Spendentag 1, (Evangelisation u. Gemeindegründung) 

17. Kleidersammlung 

19. – 22.  Theologische Woche Ewersbach 

27.  19:00 Uhr Passionsabend mit Abendmahl 

APRIL 2024 

11. 19.30 Uhr Gemeinde-Versammlung, siehe Info. 

13. 19.00 Uhr Männertreff, siehe Info.  

14. 15.30 Uhr Waffeln und Spiele, siehe Info. 

18. 19.30 Uhr Gut versorgt alt werden, Vortrag von Hartmut Fehler, Bethanien  

19. Besuch der Pfadfinder bei den Duisburger Rheineulen in Wanheimerort 

20. ab 10.00 Uhr Garten-Aktion, siehe Info.  

25. AK Ältestenkeis  

26. 
18.00 – 20.00 Uhr Versprechensfeier der Pfadfinder auf dem Grundstück 

mit allen Pfadfindern sowie allen Eltern 

25.03 -  05.04 Osterferien 
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Frauentreff 

 Mittwoch (14-tägig) um 15.00 Uhr 

FRAUENTREFF- PROGRAMM  

MÄRZ 2024 

01. 

16.00 Uhr Weltgebetstag 

der Frauen in der  St. Josef- 

Kirche in Kamp-Lintfort, siehe Info.  

13. 
       Osterbasteln,  

       Leitung: Marlies Heister  

APRIL 2024 

10. 
Lebensphasen / Jahreszeiten, 

Leitung: Erika Poganatz 

24. 
      Buchvorstellung,  

      Leitung: Susanne Kielhorn 
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OSTERN 

Denn so 

sehr hat 

Gott 

Die Welt 

Geliebt, 

Dass er seinen einzigen 

Sohn Gab 
Damit alle, die 

An ihn 

Glauben 

Nicht verloren  

Werden, sondern 

Das Ewige 

Leben haben. 

Joh. 3, 16  

Wir laden ein zum: 

Karfreitags-Gottesdienst 

 29. März 2024, 10.00 Uhr 

Oster-Gottesdienst 

 31. März 2024, 10.00 Uhr 
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MÄNNERTREFF 

N achdem wir im November 

2023 mit gut 20 Männern nach 

einem Besuch in der Zuckerfabrik 

einen sehr netten Abend bei lecke-

rem Essen und Getränken ver-

bracht hatten, dachten wir uns: Das 

brauchen wir öfter! Daher planen 

wir den Männertreff ab sofort vier 

mal im Jahr. Dreimal „einfach so“ 

und zum Ende des Jahres - wie 

bisher - mit einer größeren Aktion.  

Eingeladen sind alle Männer, die 

gerne einen netten Abend in feiner 

Atmosphäre verbringen möchten 

und gerne „über Gott und die Welt“ 

reden. 

 

 

Nun darf ich zum ersten Treffen 

einladen: 

Termin:  

13. April 2024 um 19:00 Uhr im 

Haus der Gemeinde der FeG      

Hoerstgen. 

Für Getränke ist gesorgt, verpfle-

gen werden wir uns bei unserer 

„Gemeinde-Kantine“ Aspendos. 

Bitte meldet euch bei mir per e-mail 

(andreas.schlueter@feg.de) oder 

APP bis zum 10. April an. 

 

Andreas Schlüter 

Pastor 

MÄNNERTREFF – SAMSTAG, 13. APRIL 2024 

ZEIT ZUM REDEN ÜBER GOTT UND DIE WELT… 

mailto:andreas.schlueter@feg.de
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EINLADUNG 

10. MÄRZ & 14. APRIL AB 15:30  

EINLADUNG ZUM WAFFELESSEN & SPIELENACHMITTAG 

A m 10. März und am 14. April 

ist es endlich wieder so weit: 

Wir laden ein zum gemeinsamen 

Waffelessen von 15:30 Uhr bis ca 

17:30 Uhr in die Hoerstgener Str. 

473.  Nach dem Mittagschlaf ge-

meinsam Kaffee trinken, Waffeln 

essen, quatschen und Gemein-

schaft erleben. Teig, Waffeln und 

Kaffee werden vor Ort frisch produ-

ziert. 

Wenn du Lust hast, komm einfach 

vorbei! 

Gerne kannst du an dem Nachmit-

tag auch Gesellschaftsspiele mit-

bringen, um mit anderen zu spie-

len. 
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GEBET 

N ach Jakobus 5 Vers 13 gehört 

es zur Aufgabe der Mitglieder 

der Gemeindeleitung (Älteste) für 

Kranke zu beten. Diese Fürbitte ist 

verbunden mit der Zusage, dass 

das vertrauensvolle Gebet dem 

Kranken helfen wird. 

Wir sind gerne zu diesem besonde-

ren Gebet und Dienst bereit. Ihr 

könnt jederzeit ein Mitglied der Ge-

meindeleitung dazu ansprechen. 

 

Du hast Gebetsanliegen? 

Gerne beten Menschen aus der 

Gemeinde für dein Anliegen. Du 

kannst dich mit deinem Gebetsan-

liegen gerne an uns wenden. Wir 

leiten dein Anliegen an den Ge-

betskreis weiter:  

beten@hoerstgen.feg.de 

mailto:beten@hoerstgen.feg.de
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ALPHAKURS 

EINBLICK UND EINLADUNG ZUM ALPHA 

GOTTESDIENST AM 17. MÄRZ 2024 

S eit Mitte Februar treffen sich 

ca. 24 Personen jeden Mitt-

woch zum „Alpha“- Kurs im Haus 

der Gemeinde. „Was ist eigentlich 

Alpha?“ Diese Frage bekomme ich 

häufiger gestellt. 

Alpha ist ein Kurs 

über die Grundla-

gen des christli-

chen Glaubens. An 

acht Abenden geht 

es um Themen wie 

„Wer ist Jesus?“, 

„Warum musste Je-

sus sterben?“, „Wie 

kann ich mit Gott 

reden?“, „Was gibt 

mir Gewissheit im Glauben?“, und 

einiges mehr. Jeden Abend gibt es 

etwas Leckeres zu essen, einen 

Vortrag und anschließend Zeit in 

kleinen Gruppen, über die Themen 

persönlich zu spre-

chen.  

 

 

Zum Abschluss des Alpha-Kurses 

wird es am 17. März einen „Alpha-

Gottesdienst“ geben, in dem Teil-

nehmende des Kurses zu Wort 

kommen.  

Nach den Osterferi-

en werden wir mit 

mindestens zwei 

neuen Kleingrup-

pen / Hauskreisen 

starten. Ob und 

wann es einen 

nächsten Alphakurs 

geben wird, werden 

wir nach einer Aus-

wertung entschei-

den. 

Bei Interesse an Hauskreisen oder 

auch an einem nächsten Alphakurs 

können Sie, könnt ihr euch gerne 

an mich wenden: 

 Tel. 0172 3616818 

oder e-mail 

 andreas.schlueter@feg.de. 

Andreas Schlüter 

Pastor 

mailto:andreas.schlueter@feg.de
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JUNGE GENERATION 

BIBLISCHER UNTERRICHT – AKTUELL  

J eden Dienstag treffen sich acht 

Teenager zum biblischen Unter-

richt im Haus der Gemeinde. Im 

Mai wird das erste Highlight stattfin-

den. Vom 2. bis 5. Mai werden wir 

gemeinsam mit den BUlern des 

Niederrheinkreises (u.a. aus Wesel, 

Uedem, Moers) in die Jugendta-

gungsstätte Wolfsberg fahren.  

Wir freuen uns auf die vier gemein-

samen Tage und brauchen eure 

Unterstützung im Gebet. 

 

Andreas Schlüter 

Pastor 

Wolfsberg e.V. Jugendtagungsstätte – Niederrhein;  Bild: www.niederrhein-tourismus.de 
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MUSIKALISCHER GOTTESDIENST 

SONNTAGSNAMEN …. 

S onntag im Jahr hat nicht nur 

ein Datum, sondern auch ei-

nen eigenen Namen. Diese kom-

men aus dem Lateinischen, und so 

heißt der Sonntag am 28. April 

„Cantate“, das bedeutet „singet“. 

Dies ist wieder eine gute Gelegen-

heit, diesen Aufruf in die Tat umzu-

setzen. Der Sonntag soll bunt und 

vielfältig werden, aber vor allem 

musikalisch.  

Und da bist du gefragt: Wir laden 

alle ein, sich mit ihren Gaben und 

Talenten einzubringen, sei es durch 

einen Beitrag mit einem Musikin-

strument, durch ein Lied, einen Rap 

oder auch durch das Vortragen ei-

nes Verses, der dir am Herzen 

liegt. 

Außerdem dürft ihr euch Lieder 

wünschen, die wir im Gottesdienst 

singen. Eure hoffentlich zahlreichen 

Liederwünsche und Beiträge  

nimmt Christel Böckler bis zum 14. 

April entgegen. 

Mit diesem bunten Strauß von Lied-

wünschen und musikalischen Bei-

trägen werden wir einen vielfältigen 

Gottesdienst feiern. 

Singet dem Herrn ein neues Lied, 

denn er tut Wunder!  

Ps 98, 1a 

Christel Böckler 

Chorleitung – FeG Hoerstgen 
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MUSIKALISCHER GOTTESDIENST 
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AKTIONSTAG 

GARTEN-AKTIONS-TAG - 20. APRIL 2024 

S paten und Pflanzkellen haben 

am Samstag, 20. April einen 

Großeinsatz auf dem Grundstück in 

der Molkereistraße 14. Ab 10:00 

Uhr organisieren wir einen gemein-

samen Gartenaktionstag, an dem 

die naturnahe Umgestaltung des 

Geländes durchgeführt werden soll. 

Bäume, Sträucher, Wege und Ge-

wächshaus sollen entfernt und alles 

eingeebnet werden. Auch Mauer 

und Zaun zwischen dem Gemein-

dezentrum und dem neuen Grund-

stück sollen teilweise entfernt wer-

den, um einen direkten Durchgang 

zwischen den Grundstücken zu er-

möglichen. Danach wollen wir ein-

heitlich Wiese aussäen, um das 

Grundstück bis zu einer anderen 

Nutzung möglichst pflegeleicht zu 

halten. Die Wiese kann und darf 

dann von allen genutzt werden.  

Alle, die Spaß am gemeinsamen 

Arbeiten im Freien haben, sind 

herzlich eingeladen! Für Verpfle-

gung wird gesorgt. Wer Interesse 

an Pflanzen, Zaun, Gewächshaus, 

Gehwegplatten oder anderen Din-

gen hat, wende sich bitte im Vorfeld 

an Uwe Armbruster oder Andreas 

Böckler, um die Sachen vor dem 

20. April abzuholen. 

 

Andreas Böckler 
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WELTGEBETSTAG 

Weltgebetstag 01. März 2024 

…durch das Band des Friedens 

Frauen aller Konfessionen laden ein 

 

 

16.00 Uhr 

St. Josefkirche, Königstraße 1 

anschließend Austausch und Begeg-
nung im Josef-Jeurgens-Haus 

 

Weltgebetstag 2024 in Kamp-Lintfort 
Ein „Band des Friedens“ als Hoffnungszeichen 

Weltgebetstag aus Palästina  

Hier in Kamp-Lintfort sind alle herzlich eingela-

den am Freitag, 01. März 2024 den Weltge-

betstag zu feiern. 

In unserem gemeinsamen Gebet hoffen wir da-

rauf, dass von allen Seiten das Menschenmög-

liche für das Erreichen des Friedens in Israel 

und Palästina getan wird. 

 

Ihr Kamp-Lintforter ökumenisches WGT-

Vorbereitungsteam: 

Pfarrerin Dorothee Neubert, Pfarrerin i.R. Helga 

Klaus, Ulrike Kaufmann, Ev. Kirchengemeinde 

Lintfort 

Pastoralreferentin Stephanie Dormann, Hiltrud 

Reinecke, Kath. Kirchengemeinde St. Josef 

Petra Voss, Friedenskirche Kamp-Lintfort, Kö-

nigstraße 87 

Claudia Sailer, Freie ev. Gemeinde Hoerstgen 

 

 

„…durch das Band des Friedens“,  
auf diesen Titel haben sich das deutsche,      

österreichische und schweizerische Komitee für 

den Weltgebetstag 2024 verständigt, der am 1. 

März gefeiert wird.  

„Vereint in Gottes lebendiger Geistkraft und 

verbunden durch das Band des Friedens…“, so 

eine Fürbitte der Liturgie.  

Bereits 2017 auf einer Internationalen WGT- 

Konferenz in Brasilien wurde das palästinensi-

sche Weltgebetstags-Komitee ausgewählt, den 

Gottesdienst vorzubereiten. In der nun aktuel-

len Situation sollte es uns ein Zeichen sein in 

der Hoffnung auf den Frieden, wie die christli-

chen Frauen aus Palästina es in ihren ausge-

wählten Texten zeigen. Sehr deutlich wird in 

diesem Gottesdienst die große Sehnsucht nach 

Frieden und Gerechtigkeit. Dabei geht es uns 

um ein solidarisches Hören auf die Stimmen 

palästinensischer Christinnen: „Informiert beten 

– betend handeln“, so das weltweite WGT-

Motto. Als Weltgebetstag werben wir für Tole-

ranz, Versöhnung und Dialog – Gebet als akti-

ver Beitrag zur friedlichen Konfliktlösung. 

Angesichts der dramatischen Ereignisse in Is-

rael und Palästina nach dem 7.Oktober 2023 

haben der Vorstand und das Weltgebetstags-

komitee in Deutschland eine aktualisierte Versi-

on der Gottesdienstordnung erarbeitet. 

Dadurch sollen „die Worte der palästinensi-

schen Christinnen trotz aller Spannungen hör-

bar“ (Brunhilde Raiser, Vorstandsvorsitzende 

WGT) und nachvollziehbar werden. Durch eini-

ge Aktualisierungen und Ergänzungen werden 

die Texte der palästinensischen Frauen in die 

aktuelle, politische Situation eingeordnet.  Das 

ursprüngliche Titelbild wird nicht mehr verwen-

det, weil Vorwürfe gegen die Künstlerin, Hamas 

– freundlich zu sein, nicht ausgeräumt werden 

konnten. 

In unserem gemeinsamen Gebet hoffen wir da-

rauf, dass von allen Seiten das Menschenmög-

liche für das Erreichen des Friedens in Israel 

und Palästina getan wird. 

 

Für das vorbereitende, ökumenische Kernteam:  

Pfarrerin Dorothee Neubert 
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KONZERT 

SAVE THE DATE - SAMSTAG 16.11.2024 

KONZERT MIT HANS-JÜRGEN HUFEISEN IN HOERSTGEN 

ZAUBERTÖNE AUS 7 FLÖTEN 

GROßES KINO FÜR DIE OHREN 

H ans-Jürgen Hufeisen ist der 

bekannteste Flötist Europas. 

Die musikalische Vielfalt seiner 

Holzinstrumente schafft magische 

Momente; egal ob stille Klangräu-

me oder begeisternde Virtuosität –

sie findet ihre Zuhörer. Hufeisens 

Musik, vielfach inspiriert von ural-

ten Melodien und doch zeitgenös-

sisch im besten Wortsinn, ist ein 

Geschenk an die Hörer und eine 

Bereicherung für das Leben. Nicht 

nur die über 4 Millionen verkauften 

CDs zeigen, dass der Mystiker der 

Melodie Freude zu verbreiten weiß. 

In seiner ausgeprägten Konzerttä-

tigkeit in Deutschland, Österreich 

und der Schweiz füllt Hans-Jürgen 

Hufeisen die größten Dome und 

Kirchen, aber auch kleine Kapellen 

werden von seinem Flötenspiel er-

füllt. Denn egal ob groß oder klein, 

die Innigkeit der Musik schwingt 

durch die Luft, sobald sie anhebt 

und erklingt. 

Bereits seit 21 Jahren ist Hufeisen 

als erfolgreicher Solist unterwegs. 

Diese Reife zeigt sich in seinen 

Konzerten und Aufnahmen. Beglei-

tet wird er zumeist von einem Pia-

nisten. Derzeit sind die größten Er-

folge sein Zusammenwirken mit 

den geistreichsten Vordenkern und 

bekannten Gesichtern der beiden 

Kirchen, mit Pater Anselm Grün 

und Margot Käßmann. Zu ihren 

Meditationstexten formt Hufeisens 

Musik die Stimmung der Konzert 

Meditationen. So wird jedes Kon-

zert auch eine ganz persönliche 

Begegnung mit der Musik und den 

Sprechenden.  

Am 16. November wird Hans Jür-

gen Hufeisen ein Konzert bei uns in 

der FeG Hoerstgen geben. Wir in-

formieren schon jetzt über den Ter-

min, damit man vielleicht im Laufe 

des Jahres z.B. ein Geschenk zum 

Geburtstag hat, zu dem man in die 

Gemeinde einladen kann. 
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KONZERT 

Termin 16. November 2024 

 Zeit Einlass ab 19:30 Uhr - Zeit 

der Begegnung 

 Konzertbeginn 20:00 Uhr 

 Konzertende ca. 21:15 Uhr 

 bis 22:30 Uhr Ausklang - Zeit 

der Begegnung 

Preise: 

Preise Einzelkarte im VVK 17,00 Euro 

Mini-Gruppe (4 Personen) 60,00 Euro 

Abendkasse 20,00 Euro 
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"Den Namen Jesus wird man sich merken müssen!" sagte ein alter Römer, 

Zeitgenosse von Pilatus. 

Und Menschen in aller Welt, Zeitgenossen der Raumfahrer, 

tun es immer noch.  

Rupert Schützbach 
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